Lebensqualitat/Wohnen

Wenn Sie einmal an das Leben bei uns in der Bundesrepublik denken: Wie wohl fihlen Sie sich hier in
Deutschland?

INT.: Bitte Antwortvorgaben 1 bis 4 vorlesen; nur eine Nennung moglich!

1 [ ausgesprochen wohl

2 [ ziemlich wohl

3 [ nichtso wohl

4 [ ausgesprochen unwonhl
5 [ weiR nicht so recht

Was macht fur Sie personlich Lebensqualitat aus? Was fallt Ihnen spontan dazu ein?

INT.: Bitte die Antwort des/der Befragten genau notieren!

Wenn Sie heute |hre personliche Lebensqualitdt mit der von vor 10 Jahren vergleichen. Hat sich lhre
Lebensqualitat seitdem insgesamt ...

INT.: Bitte Antwortvorgaben 1 bis 3 vorlesen; nur eine Nennung moglich!

[ ] ... eherverbessert,
] ... eher verschlechtert, oder
]

3 ... sehen Sie da keine grof3en Unterschiede?




4. Wenn Sie jetzt an lhren Wohnort denken. Was halten Sie hinsichtlich einer hohen Lebensqualitat lhres
Wohnorts fiir besonders wichtig?
INT.: Bitte die Antwort des/der Befragten genau notieren!
Bitte nur die ersten zwei Punkte, die der Befragte nennt, notieren!
5. Wie bewerten Sie die Lebensqualitat Ihres Wohnorts? Bitte benutzen Sie fir Ihre Bewertung
Schulnoten von 1 fiir ,sehr gut* bis 6 fir ,ungenigend".
INT.: Bitte LISTE 1 vorlegen; nur eine Nennung méglich!
1 [ sehrgut
2 [ oqut
3 [ befriedigend
4 [ ausreichend
5 [ mangelhaft
6 [] ungenugend
6. Angenommen, Sie hatten die Wahl zwischen einem Haus im Grinen oder einer komfortabel

ausgestatteten Wohnung in der Stadt — jeweils egal ob als Eigentum oder zur Miete —, woflr wirden
Sie sich dann entscheiden?

1 [ Hausim Grinen
2 [ Wohnungin der Stadt

3 [ weiR nicht




Ware es attraktiv fur Sie, in einer autofreien Siedlung zu wohnen? D.h. die Siedlung wird vom Verkehr
weitgehend freigehalten und PKWs missen au3erhalb der eigentlichen Wohnsiedlung parken.

INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung méglich!

1 ] Ja, das ware attraktiv flr mich.
2 [ Nein, das kann ich mir nicht vorstellen.
3 [ Macheich bereits.

Wirden Sie sagen: Ich bin mit meiner derzeitigen Wohnsituation ...
INT.: Bitte LISTE 2 vorlegen und Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung maglich!

sehr zufrieden
zufrieden
teils/teils

eher unzufrieden

sehr unzufrieden?

(<21 VIR CR
OO gd

Hier habe ich Kartchen mit Punkten, die fir die Qualitat lhrer Wohnsituation bzw. lhres Wohnumfeldes
eine Rolle spielen kdnnen. Bitte nennen Sie mir die drei flir Sie wichtigsten Punkte.

Welcher davon ist Thnen personlich am wichtigsten, welcher kommt an zweiter und welcher kommt an
dritter Stelle?

INT.: Bitte GELBES KARTENSPIEL mischen und dem/der Befragten tbergeben.
Je Rang nur eine Nennung maoglich!

an erster an zweiter an dritter
Stelle Stelle Stelle

1 2 3
Freizeitmoglichkeiten in der Nahe (Sport, Hobbies)
Arztliche Versorgungsmaoglichkeiten ] L] L]
Offentliche Verkehrsanbindung ] L] ]
Minimaler Verkehrslarm ] ] L]
Freunde, Bekannte in der Néhe L] ] ]
Nette Nachbarn ] O] []
Kinderfreundliche Umgebung ] ] L]
Entfernung zu Nachbarhausern (Abstande/Einsichten) ] ] ]
Nahe zur Natur O L] []
Néhe zu Einkaufsmdglichkeiten L] L] ]
Nahe zur Arbeitsstatte O O L]
Néhe zu Schule/Kinderbetreuungseinrichtungen ] ] L]




2 Relevanz des Umweltproblems
10. Was, glauben Sie, ist das wichtigste Problem, dem sich unser Land heute gegeniibersieht?
INT.: Bitte die Antwort des/der Befragten genau notieren!
Bitte nur die erste zwei Probleme, die der Befragte nennt, notieren!
11. Ichlese Ihnen nun verschiedene politische Aufgabenbereiche vor. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob

Sie persodnlich die Aufgabe fiir sehr wichtig, eher wichtig, weniger wichtig oder fir Gberhaupt nicht

wichtig halten.

INT.: Bitte LISTE 3 vorlegen und bis Frage 12 liegen lassen;
Aufgaben einzeln vorlesen; je Aufgabe nur eine Nennung moglich!

sehr eher weniger | Uberhaupt
wichtig wichtig wichtig nicht
wichtig

1 2 3 4
die Arbeitslosigkeit bekampfen ] ] L] L]
den Burger wirksamer vor Verbrechen schiitzen ] ] ] ]
fiir wirksamen Umweltschutz sorgen O ] ] L]
das Zusammenleben mit Auslandern regeln ] ] ] ]
die Wirtschaft ankurbeln Il Il ] ]
die Renten sichern ] O] L] []
flir soziale Gerechtigkeit sorgen ] ] L] L]
die Gesundheitsvorsorge sichern ] ] L] L]
die Birger vor terroristischen Angriffen schiitzen ] ] ] ]
Bildungsangebote an Schulen und Hochschulen [ [ [ [

verbessern




12.

Ich werde Ihnen jetzt einige Ziele und Aufgaben aus dem Bereich Umweltschutz nennen.
Sagen Sie mir bitte anhand dieser Liste, fiir wie wichtig Sie persénlich diese Aufgaben halten.

INT.: LISTE 3; Aussagen einzeln vorlesen;

je Aussage nur eine Nennung maéglich!

sehr
wichtig

1

eher
wichtig

2

weniger
wichtig

3

Uberhaupt
nicht
wichtig
4

sparsamer mit Energievorraten und Rohstoffen
umgehen

das Bewusstsein fir eine gesunde Lebensweise
starken

mehr informieren tUber gesundheits- und
umweltgefahrdende Produkte und Zusatze

umweltfreundliche Produktionsweisen fordern

fur die Reinhaltung von Wasser, Boden und Luft
sorgen

einen verbesserten Umweltschutz in
Entwicklungslandern férdern

das standige Wachstum der Siedlungs- und
Verkehrsflachen bremsen

(T I 0 O O

(T I 0 O O

(T I 0 O O

(T I 0 O O

fur eine deutliche Verringerung von klima-
schadlichen Gasen sorgen, z.B. den Ausstol3
von Kohlendioxid

fur einen verbesserten Naturschutz sorgen

das Aussterben von Tier- und Pflanzenarten
verhindern

fur einen umweltfreundlichen Verkehr sorgen

OO 0o d

OO 0o d

OO 0o d

OO 0o d

13.

Gab es lhrer Meinung nach in den letzten fiinf Jahren in den nachfolgenden Bereichen grof3e
Fortschritte, keine wesentlichen Fortschritte, oder ist es im Gegenteil eher schlimmer geworden?

INT.: Bitte LISTE 4 vorlegen und die Bereiche einzeln vorlesen;
je Bereich nur eine Nennung mdglich!
grof3e keine ist eher (weild
Fortschritte | wesentlichen | schlimmer nicht)
Fortschritte geworden

1 2 3 4
bei der Reinheit der Gewasser ] L] L] ]
bei der Sauberkeit der Luft ] ] L] ]
beim Zustand des Bodens ] ] L] ]
beim Klimaschutz O O O] []
bei der Energie-Einsparung ] ] L] ]
beim Naturschutz O O O] []
bei der Bekampfung des Larms ] L] L] ]




Wahrnehmung der Umweltqualitat / Klimaschutz

14.

Nun zur Umweltqualitat.

INT.: Bitte LISTE 5 vorlegen und die Fragen einzeln vorlesen;

je Frage nur eine Nennung maoglich!

Wie wirden Sie ...

sehr recht eher sehr
gut gut schlecht schlecht
1 2 3 4
... insgesamt die Umweltqualitéat in Deutschland
beurteilen? O O O O
... die Umweltqualitat im Osten Deutschlands,
also in den neuen Bundeslandern, beurteilen? O O O O
... die Umweltqualitat im Westen Deutschlands,
also in den alten Bundeslandern, beurteilen? O O O O
... insgesamt die Umweltqualitat weltweit
beurteilen? O O O O
... insgesamt die Umweltqualitét in Ihrer Stadt, Ihrer [ [ [ [

lokalen Gemeinde beurteilen?




15. Wenn Sie jetzt an sich und Ihre Familie denken:
Wie gefahrlich sind die im Folgenden genannten Phanomene fiir Sie und Ihre Familie?
INT.: Bitte LISTE 6 vorlegen und die Fragen einzeln vorlesen;
je Frage nur eine Nennung maoglich!
aulerst sehr etwas kaum Uberhaupt
gefahrlich | gefahrlich | gefahrlich | gefahrlich nicht
fur mich fur mich fur mich fur mich | gefahrlich
und meine | und meine | und meine | und meine | fir mich
Familie Familie Familie Familie und meine
Familie
1 2 3 4 5
Wie gefahrlich ist die durch Autos
und Industrie verursachte Luft-
verschmutzung lhrer Meinung nach O O O O O
fur Sie und Ihre Familie?
Wie gefahrlich ist das Verschmutzen
der Bache, Flisse und Seen in
Deutschland Ihrer Meinung nach O O O O O
fur Sie und Ihre Familie?
Wie gefahrlich ist eine durch den
~Treibhauseffekt” verursachte
weltweite Klimaveranderung lhrer ] ] ] ] ]
Meinung nach fir Sie und lhre
Familie?
Wie gefahrlich ist die Verwendung
von genetisch verénderten Orga-
nismen (wie genetisch veranderter
Mais) in verschiedenen Lebensmitteln O O O O O
Ilhrer Meinung nach fir Sie und lhre
Familie?
Wie gefahrlich sind Atomkraftwerke
und der entstehende radioaktive
Mull Threr Meinung nach fir Sie und [ [ [ [ [
Ihre Familie?
16. Die meisten Klimaforscher sagen eine Erwarmung der Erdatmosphére voraus. Sie erwarten beispiels-

weise eine Erhéhung des Meeresspiegels und eine Verschiebung von Klimazonen. Wie sehr sind Sie

selber Uiberzeugt, dass diese prognostizierte Klimaveranderung eintreten wird?

INT.:
nur eine Nennung méglich!
1 [ vollund ganz iiberzeugt
2 [ ziemlich tiberzeugt
3 [ wenig uberzeugt
4 [ uberhaupt nicht iiberzeugt

Bitte LISTE 7 vorlegen und bis Frage 18 liegen lassen;




17. Die meisten Forscher gehen davon aus, dass der Klimawandel auf menschliche Aktivitaten, vor allem
das Verbrennen von Kohle und Ol (z.B. beim Heizen, beim Autofahren), zuriickzufiihren ist. Wie sehr
sind Sie davon Uberzeugt, dass man durch entsprechende MafRnahmen den Klimawandel noch
verhindern kann?

INT.: LISTE 7; nur eine Nennung mdoglich!
1 [ vollund ganz iiberzeugt

2 [ ziemlich tiberzeugt

3 [ wenig liberzeugt

4 []  uberhaupt nicht iiberzeugt

18. Einmal angenommen, dass der Klimawandel nicht mehr zu verhindern ist. Wie sehr sind Sie davon
Uberzeugt, dass wir in Deutschland die aus dem Klimawandel folgenden Probleme bewaltigen
kénnen?

INT.: LISTE 7; nur eine Nennung mdglich!
1 [ vollund ganz iiberzeugt

2 [ ziemlich liberzeugt

3 [ wenig uberzeugt

4 [ uberhaupt nicht iiberzeugt

19. Sollte Ihrer Meinung nach Deutschland in der Klimaschutzpolitik voran gehen oder eher auf eine

gesamteuropaische Losung warten?
1 [ sollte voran gehen
2 [ sollte eher auf eine gesamteuropéische Lésung warten
[]  weder-noch / unentschieden
[]  weiR nicht
20. Um den Treibhauseffekt und Klimaveranderungen in den Griff zu bekommen, wurde auf den Welt-

klimakonferenzen, z.B. in Rio, Kyoto oder Bonn, versucht, international verbindliche Regelungen zur
Verringerung des Ausstof3es von Kohlendioxid und Treibhausgasen zu treffen. Wie beurteilen Sie,
aus lhrer Sicht, die Rolle Deutschlands bei den bisherigen Klimakonferenzen?

W irden Sie sagen: Ich bin mit der Rolle Deutschlands ...
INT.: Bitte LISTE 8 vorlegen; nur eine Nennung méglich!

sehr zufrieden
zufrieden
teils/teils

eher unzufrieden

a b~ W N -
O oodod

sehr unzufrieden?

weil3 nicht/kann ich nicht beurteilen




21. Welche Erwartungen fur den Umweltschutz verbinden Sie mit der bevorstehenden Ost-Erweiterung
der Europaischen Union? (INT.: Falls Nachfrage: Beitrittstermin von 10 osteuropéaischen Staaten
am 1. Mai 2004)
INT.: Bitte LISTE 9 vorlegen und die Antwortvorgaben 1 bis 3 vorlesen;
nur eine Nennung méglich!
Wenn der Befragte sich nicht entscheiden kann, bitte nachfragen:
-~ Was Uberwiegt Ihrer Meinung nach“?
[l eine Verbesserung, z.B. durch strengere Umweltauflagen in den Nachbarstaaten
2 [ eine Verschlechterung, z.B. durch ein Aufweichen von in Deutschland geltenden
Umweltauflagen
3 [ keine Veranderung
4 []  weiR nicht/kann ich nicht beurteilen
22. Im Folgenden haben wir einige Aussagen zum Thema Windenergie zusammengestellt. Bitte sagen Sie

mir jeweils, inwieweit Sie den Aussagen zustimmen oder nicht zustimmen!

INT.: Bitte Liste 10 vorlegen und die Aussagen einzeln vorlesen;
je Aussage nur eine Nennung maoglich!

stimme stimme stimme stimme
voll und eher zu eher Uberhaupt
ganz zu nicht zu nicht zu
1 2 3 4
Ich bin fir den Bau weiterer Windkraftanlagen
in Deutschland. O O O O
Ich finde, dass Windkraftanlagen das
Landschaftsbild negativ beeintrachtigen. [ [ [ [
Ich halte den derzeitigen Anteil der Windenergie
an der Stromversorgung in Deutschland fiir ] ] ] ]
ausreichend.
Es wirde mich nicht stéren, in der Sichtweite
[] [] [] []

von Windkraftanlagen zu leben.
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Umwelteinstellungen, Zahlungsbereitschaft

23.

INT.: Bitte GRUNES KARTENSPIEL mischen und dem/der Befragten tibergeben!
LISTE 11 vorlegen! Je Karte/Aussage nur eine Nennung méglich!

Hier haben wir eine Reihe von Aussagen. Bitte sagen Sie mir fir jedes Kartchen anhand dieser Liste,

in welchem Malf3e Sie zustimmen oder nicht zustimmen.

Nennen Sie einfach den Kennbuchstaben des Kartchens (von A bis S) und die entsprechende

Antwortziffer von der Liste.

stimme
voll und
ganz

stimme
weit-
gehend

teils/
teils

stimme
eher
nicht

stimme
uber-
haupt

nicht zu

5

Derzeit ist es immer noch so, dass sich der gréi3te
Teil der Bevdlkerung wenig umweltbewusst verhalt.

Fur jemanden wie mich ist es schwierig, viel fur die
Umwelt zu tun.

Es gibt Grenzen des Wachstums, die unsere
industrialisierte Welt schon tberschritten hat oder
sehr bald erreichen wird.

O |ogj- &

O |[Ojdji~ e

O 0O 0O |e

O[Oy gdj|» &

O O

Umweltschutzmaflnahmen sollten auch dann
durchgesetzt werden, wenn dadurch Arbeitsplatze
verloren gehen.

[

[

[

[

[

Wissenschaft und Technik werden viele Umwelt-
probleme lésen, ohne dass wir unsere Lebensweise
andern mussen.

Das meiste, was Wissenschaft und Technik hervor-
gebracht haben, schadet der Umwelt.

Wenn wir so weitermachen wie bisher, steuern wir
auf eine Umweltkatastrophe zu.

Es beunruhigt mich, wenn ich daran denke, unter
welchen Umweltverhaltnissen unsere Kinder und
Enkelkinder wahrscheinlich leben muissen.

O og) d

O og) d

O og) d

O og) d

O og) d

Wenn ich Zeitungsberichte tber Umweltprobleme
lese oder entsprechende Fernsehsendungen sehe,
bin ich oft emp6rt und wiitend.

Es ist noch immer so, dass die Politiker viel
zu wenig fur den Umweltschutz tun.

Nach meiner Einschatzung wird das Umweltproblem
in seiner Bedeutung von vielen Umweltschitzern
stark Ubertrieben.

Wir sollten nicht mehr Ressourcen verbrauchen
als nachwachsen kénnen.

Es sollte Gerechtigkeit zwischen den Generationen
bestehen, wir sollten die Umwelt nicht auf Kosten der
nachkommenden Generation ausplindern.

Es sollte fairen Handel zwischen den reichen Landern
dieser Erde und den Entwicklungsléandern geben.

Die landschaftliche Schonheit und Eigenart unserer
Heimat sollte erhalten und geschitzt werden.

In Nationalparks und Naturschutzgebieten sollte
es Teilbereiche geben, die tberhaupt nicht vom
Menschen betreten oder sonst wie genutzt werden.

Wenn es noch mehr Vorschriften fir den Naturschutz
gibt, kann man bald Gberhaupt nichts mehr machen.

Durch die Eingriffe des Menschen in die Natur wird die
Anzahl extremer Hochwasserereignisse in Zukunft
erheblich zunehmen.

O oo (gjo|ojoojo)d

O oo (gjo|ojoojo)d

O oo (gjo|ojoojo)d

O oo (gjo|ojoojo)d

O oo (gjo|ojoojo)d
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24.

INT.: Bitte LISTE 12 vorlegen und die Fragen einzeln vorlesen;

je Frage nur eine Nennung mdaglich!

Inwieweit sind Sie personlich bereitt, ...

sehr eher eher nicht
bereit bereit nicht bereit
bereit
1 2 3 4

... héhere Preise fur Produkte zu bezahlen, die weniger
umweltbelastend sind? O O O O
... h6here Steuern fir einen verbesserten Umweltschutz
zu bezahlen, wenn sichergestellt ist, dass diese direkt ] ] ] ]
dem Umweltschutz zugute kdmen?
... Abstriche von lhrem Lebensstandard zu machen,
um die Umwelt zu schiitzen? O O O O
... fir Produkte aus Entwicklungslandern (z.B. Kaffee,
Tee u.d.) mehr Geld auszugeben, wenn diese aus fairem [ [ [ [

Handel stammen, d.h. zu angemessenen Preisen von
dortigen Kleinproduzenten gekauft werden?

12




5 Konsum/ Haushalt
25.  Nun einige Fragen zu lhrem Haushalt, d.h. zum Einkaufen, zu Energie u.a.
Ich zeige lhnen zunachst nacheinander funf verschiedene Produktkennzeichen.
Bitte sagen Sie mir jeweils, ob lhnen dieses Zeichen bekannt ist, und wenn ja, ob Sie beim
Einkaufen darauf achten oder nicht.
INT.: Bitte nacheinander die 5 ABBILDUNGEN vorlegen und Antwort/en je Abbildung

im nachstehenden Schema markieren!

Vorgehensbeispiel: Falls der befragten Person das Zeichen auf Abbildung 1 bekannt
ist, markieren Sie das bitte nachstehend sowie zuséatzlich, ob sie
beim Einkaufen auf dieses Zeichen achtet oder nicht. Legen Sie
ihr dann erst Abbildung 2 vor.

Falls der befragten Person das Zeichen auf Abbildung 1 nicht
bekannt ist, markieren Sie das bitte nachstehend und legen ihr
sofort Abbildung 2 vor.
Gleiches Vorgehen gilt fiir Abbildung 2 usw.
Ist mir Ist mir Falls Ja, ich Nein, ich
unbekannt bekannt Zeichen | achte beim | achte beim
bekannt: | Einkaufen | Einkaufen
darauf nicht darauf
1 2 3 4
Abbildung 1: Bio-Siegel ] ] O ] ]
Abbildung 2: Blauer Engel ] ] O ] ]
Abbildung 3: Transfair-Siegel ] ] O ] ]
Abbildung 4: EU-Blume ] ] O ] ]
Abbildung 5: FSC-Zeichen ] ] 0 ] ]
26. Ich lese Ihnen nun verschiedene Handlungen vor, die im Alltag eine Rolle spielen. Sagen Sie mir

bitte anhand dieser Liste, wie haufig Sie diese Handlungen ausfiuhren.

INT.: Bitte LISTE 13 vorlegen und die einzelnen Aussagen langsam vorlesen;
je Aussage nur eine Nennung méglich!

immer haufig selten nie (kann ich
nicht be-
antworten)

1 2 3 4 5
Ich benutze wiederaufladbare Batterien
(Akkus). O O O O O
Ich kaufe Lebensmittel, die mit dem
Bio-Siegel oder anderen Zeichen des
Okologischen Anbaus gekennzeichnet O O O O O
sind.
Ich trinke Getranke aus Dosen. ] ] ] ] ]
Ich kaufe gezielt Obst und Gemuse
aus der Region. O O O O O
Ich kaufe direkt beim Bio-Bauern. ] ] ] ] ]
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27.

Jetzt einige Fragen zum Energieverbrauch in lhrem Haushalt.

Achten Sie beim Kauf von Haushaltsgeraten auf einen niedrigen Energieverbrauch?

INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung méglich!

1 [ ja

2 [ eherja

3 [ ehernein
4 [] nein

28. Angenommen, Sie kdnnen beim Neukauf eines Kiihlschranks zwischen Gerat A und Geréat B wahlen.
Beide sind gleich grol3, haben ein gleich groRes Gefrierfach und sind von gleicher Qualitat.
Kihlschrank A kostet 329 €. Der Stromverbrauch verursacht pro Jahr Kosten von ca. 35 €.
Kihlschrank B kostet 379 €. Der Stromverbrauch verursacht pro Jahr Kosten von ca. 25 €.

Welchen Kilhlschrank wirden Sie kaufen?

INT.: Bitte LISTE 14 vorlegen; nur eine Nennung méglich!

1 [ Kuhischrank A (Preis: 329 €, Stromkosten pro Jahr: 35 €)
2 [ Kihischrank B (Preis: 379 €, Stromkosten pro Jahr: 25 €)
3 [  weiB nicht

29. Achten Sie darauf, elektronische Geréate (z.B. Fernsehgeréat, DVD-Spieler oder Hifi-Anlage) vollstéandig
auszuschalten, also nicht im stand-by-Betrieb zu lassen?

INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung maoglich!

Erklarung stand-by: Im stand-by-Betrieb befindet sich das Gerét in einem Wartezustand,
in dem es sich z.B. durch eine Fernbedienung wieder einschalten
lasst. Fur diese Aufrechterhaltung der Betriebsbereitschaft ver-
braucht das Gerat Strom.

1 [ immer
2 [ uberwiegend
3 [ manchmal
4 [] nie
30. Die Stromlieferanten bieten an, dass man Oko-Strom beziehen kann, d.h. Strom, der aus

erneuerbaren Energien (Solarenergie, Windenergie, Wasserkraft etc.) stammt. Beziehen Sie
Oko-Strom oder beabsichtigen Sie, zukiinftig Oko-Strom zu beziehen?

INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung méglich!

Ich beziehe bereits Oko-Strom.

——» FRAGE 32

Ich beabsichtige, Oko-Strom zu beziehen.

Vielleicht werde ich zukiinftig Oko-Strom beziehen.

A W DN P

—» FRAGE 31

[
[
[
[

Nein, ich werde keinen Oko-Strom beziehen.
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31. Was sind Ihre Grinde, weshalb Sie keinen Oko-Strom beziehen bzw. unsicher sind?
INT.: Bitte LISTE 15 vorlegen und die Aussagen einzeln vorlesen;
je Aussage nur eine Nennung méglich!
trifft vollig | trifft eher | trifft eher trifft gar
zu zu nicht zu nicht zu
1 2 3 4
Ich halte nicht viel von Oko-Strom. ] ] ] ]
Der Wechsel ist mir zu aufwandig. ] ] ] ]
Oko-Strom ist mir zu teuer. ] ] ] ]
Ich fihle mich unzureichend informiert. ] ] ] ]
32. WIEDER AN ALLE!
Angenommen in lhrem naheren Wohnumfeld gabe es die Méglichkeit Gegensténde, die Sie in Threm
Alltag nicht sténdig brauchen (z.B. elektrische Haushaltsgerate, Gartengerate oder Renovierungs-
utensilien), gegen Gebuhr zu leihen. Wie attraktiv fanden Sie es, solche Gegenstande zu leihen oder
gemeinschaftlich zu nutzen, statt diese zu kaufen oder selbst zu besitzen?
INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung méglich!
1 [ sehrattraktiv
2 [ eher attraktiv
3 [ eher nicht attraktiv
4 [ uberhaupt nicht attraktiv
33.  Neben den bisherigen Anlageformen gibt es auch sogenannte nachhaltige Geldanlageformen, die
ethische, okologische oder soziale Kriterien beriicksichtigen wie z.B. Okofonds. Ist fiir Sie eine solche
Form der Geldanlage attraktiv, oder kommt dies fir Sie nicht in Frage?
INT.: Bitte LISTE 16 vorlegen; nur eine Nennung méglich!
1 [ Bisher nichts davon gehort.
2 [ Habe mich bisher nicht damit beschaftigt.
3 [ Habe bereits eine solche Geldanlage.
4 [ Eine solche Form der Geldanlage ist fiir mich attraktiv.
5 [ Eine solche Form der Geldanlage ist nicht attraktiv und kommt fiir mich nicht in Frage.
34. Viele Menschen haben Geld bei Banken oder Versicherungen angelegt, beispielsweise als Sparkonten

oder als Lebensversicherungen. Oft wissen die Anleger nicht, was dort mit ihrem Geld passiert. Wie
wichtig wére es Ihnen personlich, dass Banken und Versicherungsunternehmen kiinftig generell
bekannt geben, ob und inwiefern sie Umweltaspekte bei den Geldanlagen beriicksichtigen?

INT: Bitte Antwortvorgaben 1 bis 4 vorlesen; nur eine Nennung maoglich!

1 [ sehrwichtig

2 [ wichtig

3 [  weniger wichtig

4 [  unwichtig

5 [ egal/weder noch (INT.: Bitte nicht vorlesen!)
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6 Verkehr/Mobilitat
35.  Wie haufig nutzen Sie im Nahverkehr die folgenden Verkehrsmittel?
INT.: Bitte LISTE 17 vorlegen und die Verkehrsmittel einzeln vorlesen;
je Verkehrsmittel nur eine Nennung maglich!
sehr haufig haufig manchmal selten nie
1 2 3 4 5
Offentlicher Personen-
Nahverkehr [ [ [ [ [
Auto (Motorrad) ] ] ] ] ]
Fahrrad ] ] ] ] ]
36. Welches Verkehrsmittel haben Sie bei lhrem letzten Tagesausflug genutzt, d.h. Sie waren mindestens

sechs Stunden auBer Haus?

INT.: Bitte LISTE 18 vorlegen; nur eine Nennung mdaglich!

Bei Nachfrage: Gemeint ist - hauptséachlich genutzt.

Auto

Bus
Motorrad
Fahrrad
Bahn

N o o B~ WN B
O Oo00oogodg

Flugzeug

zu Ful

offentlicher Nahverkehr

16




37. Haben Sie im letzten Jahr in lhrer Freizeit eine Kurzreise unternommen, also eine Reise mit einer
Dauer von 2 bis 4 Tagen?
1 [ ja, einmal > FRAGE 38
2 [ ja, mehrmals
3 [ nein, keinmal » FRAGE 39
38. Welches Verkehrsmittel haben Sie genutzt, um das Ziel Ihrer Kurzreise/ bzw. lhrer letzten Kurzreise zu
erreichen?
INT.: Bitte LISTE 19 vorlegen; nur eine Nennung mdglich!
Bei Nachfrage: Gemeint ist - hauptséchlich genutzt.
1 [] Auto
2 [ Bus
3 [ Motorrad
4 [ Fahrrad
5 [ Bahn
6 [ offentlicher Nahverkehr
7 [  Flugzeug
39. WIEDER AN ALLE!
Haben Sie im letzten Jahr eine Urlaubsreise unternommen, also eine Reise mit einer Dauer von
mindestens 5 Tagen?
1 [ ja, einmal > FRAGE 40
2 [ ja mehrmals
3 [ nein, keinmal » FRAGE 41
40. Welches Verkehrsmittel haben Sie genutzt, um lhr Urlaubsziel/ bzw. lhr letztes Urlaubsziel zu

erreichen?

INT.: Bitte LISTE 19 vorlegen; nur eine Nennung mdglich!

Bei Nachfrage: Gemeint ist - hauptséachlich genutzt.

1 [] Auto

2 [1] Bus

3 [J Motorrad

4 [] Fahrrad

5 [] Bahn

6 [ offentlicher Nahverkehr
7 [0 Flugzeug
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41.

INTERVIEWER:

FALLS DER/DIE BEFRAGTE LAUT
FRAGE 36 ODER 38 ODER 40 (JEWEILS ZIFF. 7)
MINDESTENS EINMAL EIN FLUGZEUG GENUTZT HAT ——p

FALLS NICHT >

FRAGE 42
FRAGE 43

42. NUR AN FLUGZEUGNUTZER (Tagesausflug, Kurzreise, Urlaubsreise):
Haben Sie im letzten Jahr auch einen sogenannten Billigflieger (z.B. Ryanair, Easyjet oder
German Wings) benutzt?
1 [ ja, einmal
2 [ ja, mehrmals
3 [ nein, keinmal
43. WIEDER AN ALLE!
INT.: Bitte LISTE 20 vorlegen und bis Frage 45 liegen lassen!
Die Fragen einzeln vorlesen; je Frage nur eine Nennung mdglich!
Wie ist lhre Einstellung dazu, dass in grof3eren Stadten ...
bin sehr bin eher bin eher bin sehr (weild
dafur dafur dagegen dagegen nicht)
1 2 3 4 5
... die Innenstadt weitgehend fiir den
Autoverkehr gesperrt wird? O O O O O
... den FuRgangern mehr Platz zum
Flanieren zur Verfiigung steht? O O O O O
... StraBen fur den Fahrradverkehr
reserviert werden? O O O O O
44. INT.: LISTE 20; bitte die Fragen einzeln vorlesen;
je Frage nur eine Nennung mdaglich!
Wie ist lhre Einstellung dazu, dass in reinen Wohngebieten ...
bin sehr bin eher bin eher bin sehr (weild
daflr daflr dagegen dagegen nicht)
1 2 3 4 5
... mehr verkehrsberuhigte Bereiche
eingerichtet werden? O O O O O
... iInnerorts mit Ausnahme der
HauptverkehrsstralRen Tempo 30 ] ] ] ] ]
gelten soll?
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45.

Ich nenne lhnen jetzt einige verkehrspolitische Vorschlage zur Entlastung der Stral3en.
Sagen Sie mir bitte lhre Meinung zu diesen Vorschlagen.

INT.: LISTE 20; bitte die Vorschlage einzeln vorlesen;

je Vorschlag nur eine Nennung maéglich!

bin sehr bin eher bin eher bin sehr (weild
daflr daflr dagegen dagegen nicht)
1 2 3 4 5
Der 6ffentliche Personennahverkehr
sollte ausgebaut werden. O O O O O
Das Radnetz sollte ausgebaut
werden. O O O O O
Der Glterverkehr sollte starker von
der StralRe auf die Schiene verlagert ] ] ] ] ]

werden.
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Umweltpolitik/ Blrgerbeteiligung

46.

Jetzt noch einige Fragen zur Umweltpolitik und zu umweltpolitischen MaRnahmen. Wenn Sie die Politik
der Bundesregierung bewerten, soll die Regierung lhrer Meinung nach mehr fir den Umweltschutz tun,
weniger fur den Umweltschutz tun, oder ist es so richtig, wie es derzeit ist?

1 [ soll mehr fiir den Umweltschutz tun
2 [ soll weniger fiir den Umweltschutz tun

3 [ istsorichtig, wie es derzeit ist

47.

Glauben Sie, dass in Deutschland die bestehenden Gesetze zum Schutz der Umwelt im Grof3en und
Ganzen ausreichen, oder glauben Sie das nicht?

INT.: Bitte Antwortvorgaben 1 und 2 vorlesen!

1 [ ja, glaubeich
2 [ nein, glaube ich nicht

3 [ weiR nicht

48.

Was halten Sie persénlich von der heutigen Okosteuer?

INT.: Bitte Antwortvorgaben 1 und 2 vorlesen!

1 [ binfir die Okosteuer, oder
2 [ bin gegen die Okosteuer

3 [ weiR nicht

49.

Im Folgenden haben wir einige Aussagen zur 6kologischen Steuerreform zusammengestellit.
Bitte sagen Sie mir jeweils, inwieweit Sie den Aussagen zustimmen oder nicht zustimmen!

INT.: Bitte LISTE 21 vorlegen und die Aussagen einzeln vorlesen;
je Aussage nur eine Nennung maéglich!

stimme stimme stimme stimme
voll und weit- eher Uberhaupt
ganz gehend nicht nicht
Zu zZu zZu zZu
1 2 3 4
Hohere Energiesteuern regen zum Energiesparen
(¢] g glesp ] ] ] ]

an und entlasten dadurch die Umwelt.

Die 6kologische Steuerreform ist sozial
ungerecht und dient lediglich dazu, beim ] ] ] ]
Birger abzukassieren.

Die Steuerreform macht Energie teurer und
menschliche Arbeit billiger - dies schafft ] ] ] ]
zusatzliche Arbeitsplatze.

Es ist nur recht und billig, wenn diejenigen, die
die Umwelt in geringerem Mal3e belasten und

etwas fur den Umweltschutz tun, weniger [ [ [ [
Steuern bezahlen.

Die 6kologische Steuerreform leistet keinen
Beitrag zur Lésung der Umweltprobleme. O O O O
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50.

Als Leitbild fir den Umweltschutz taucht gelegentlich der Begriff der nachhaltigen Entwicklung auf.
Haben Sie von dem Begriff der nachhaltigen Entwicklung schon gehért, oder haben Sie davon noch
nichts gehort?

1 [ ja, schon davon gehort p FRAGE 51

2 [ nein, noch nichts davon gehort

3 [ weiR nicht ——» FRAGE 52

51.

Was verbinden Sie mit dem Begriff Nachhaltige Entwicklung?

INT.: Bitte die Antwort des/der Befragten genau notieren!

52.

WIEDER AN ALLE!

In jingster Zeit wird viel Gber gentechnisch behandelte und gentechnisch hergestellte Lebensmittel
und Lebensmittelzusatze diskutiert.

W irden Sie solche Lebensmittel kaufen?

INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung maéglich!
ja

eventuell

eher nicht oder

rw N R
HpEREEE

Uberhaupt nicht

53.

Sind Sie Mitglied einer Gruppe oder einer Organisation, die sich fiir die Erhaltung und den Schutz
von Umwelt und Natur einsetzt?

2 [ nein
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54.

Haben Sie schon einmal davon gehdrt, dass es in lhrer Stadt/ in lhrer Gemeinde eine sogenannte
Lokale Agenda 21-Initiative gibt?

1 [ ja
2 [ nein

55.

Haben Sie im letzten Jahr einmal oder mehrmals Geld fur eine Umwelt- oder Naturschutzgruppe
gespendet?

1 [ ja einmal

2 [ ja mehrmals

3 [ nein

56.

Uben Sie zur Zeit eine ehrenamtliche Tatigkeit aus?

1 0O ja » FRAGE 57

2 [ nein » FRAGE 58

57.

In welchem Bereich engagieren Sie sich?

INT.: Bitte nicht vorlesen;
Antwort spontan geben lassen und dem zutreffenden Bereich zuordnen;
maximal zwei Nennungen fur Hauptbereiche moglich!

1 [ Sportund Bewegung

2 [ Freizeit und Geselligkeit

3 [  Kultur und Musik

4 []  Schule/ Kindergarten

5 [ sozialer Bereich

6 [] kirchlicher/ religivser Bereich

7 [ berufliche Interessenvertretung

8 [  Umwelt- und Naturschutz, Tierschutz

9 [ Politik/ politische Interessenvertretung
10 [] auRerschulische Jugendarbeit/ Bildungsarbeit fiir Erwachsene
11 [] Rettungsdienste/ freiwilige Feuerwehr
12 [] Gesundheitsbereich
13 [  Justiz/ Kriminalitdtsprobleme
14 [] Lokale Agenda 21
15 [] sonstige biirgerschaftliche Aktivitét
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58.

WIEDER AN ALLE!

Kdnnen Sie sich vorstellen, sich aktiv fur den Umwelt- und Naturschutz zu engagieren, z.B. als
ehrenamtlich Tatige(r) in einer Umwelt- oder Naturschutzgruppe oder auch durch Beteiligung an
einzelnen Aktivitaten und Projekten?

INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung maéglich!

1 [ Mache ich bereits. p FRAGE 59
2 [ Ja, das kann ich mir vorstellen. » FRAGE 60
3 O Nein, das kann ich mir nicht vorstellen. » ERAGE 62

59. Aus welcher Motivation heraus engagieren Sie sich? Bitte sagen Sie mir, inwieweit Sie den folgenden
Aussagen zustimmen oder nicht zustimmen.
INT.: Bitte LISTE 21 vorlegen und die Aussagen einzeln vorlesen
je Aussage nur eine Nennung maéglich!
stimme stimme stimme stimme
voll und weit- eher Uberhaupt
ganz gehend nicht nicht
zu Zu Zu zu
1 2 3 4
Weil ich Verantwortung tibernehmen mochte. ] ] ] ]
Aus Freude und SpaR. ] ] ] ]
Um soziale Kontakte zu knipfen. ] ] ] ]
Aus personlicher Betroffenheit. ] ] ] ]
Um mich personlich/ beruflich zu qualifizieren. ] ] ] ]
Aus Liebe zur Natur. ] ] ] ]
Weil ich meine Fachkompetenz einbringen kann. ] ] ] ]
Um politisch etwas zu erreichen. ] ] ] ]
Weil ich meine Freizeit sinnvoll gestalten will. ] ] ] ]
60. Gibt es einen Themenbereich innerhalb des Umwelt- und Naturschutzes, fir den Sie sich besonders

engagieren oder engagieren wirden?

INT.: Bitte nicht vorlesen; gegebene Antworten nachstehend selbst zuordnen!
Mehrfachnennungen maoglich!

Gesundheit/ Ernéhrung

1 [ Landschaftsschutz

2 [ Tierschutz

3 [ Wohnumfeldverbesserung
4 [ Dritte Welt

5 [] Verkehr

6 [

7 O

sonstiger Themenbereich, und zwar (INT.: Bitte genau notieren!):
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60a.

INTERVIEWER:
BEFRAGTE, DIE SICH LAUT FRAGE 58, ZIFF. 1, BEREITS FUR

DEN UMWELT- UND NATURSCHUTZ ENGAGIEREN, UBERSPRINGEN

FRAGE 61 UND MACHEN WEITER MIT

>

FRAGE 62

61. NUR AN BEFRAGTE, DIE SICH LAUT FRAGE 58, ZIFF. 2, VORSTELLEN KONNEN,
SICH FUR DEN UMWELT- UND NATURSCHUTZ ZU ENGAGIEREN:
Was hindert Sie daran, sich schon jetzt aktivim Umwelt- und Naturschutzbereich zu engagieren?
Bitte sagen Sie mir, inwieweit Sie den folgenden Aussagen zustimmen oder nicht zustimmen.
INT.: Bitte LISTE 21 vorlegen und die Aussagen einzeln vorlesen
je Aussage nur eine Nennung maéglich!
stimme stimme stimme stimme
voll und weit- eher Uberhaupt
ganz gehend nicht nicht
zu zu zu zu
1 2 3 4
Ich habe im Moment zu wenig Zeit
(hohe berufliche oder familiare Belastung.) O O O O
Ich habe Angst, mich zu etwas zu verpflichten,
was mich letztendlich Uberfordert. O O O O
Zu wenig Erfolgssausichten (,Man kann ja doch
nicht viel erreichen."). O O O O
Mir sind andere Bereiche als der Umweltbereich
fur ein freiwilliges Engagement wichtiger (z.B. ] ] ] ]
soziales Engagement, Jugendarbeit oder anderes).
Die internen Strukturen in vielen Verbénden
und Vereinen schrecken mich ab. [ [ [ [
Im Natur- und Umweltschutz ist soviel erreicht
worden, das ist fiir mich kein vordringliches ] ] ] ]
Handlungsfeld.
Man bekommt nicht viel Anerkennung, wenn man [ [ [ [
ehrenamtlich im Natur- oder Umweltschutz tétig ist.
62. WIEDER AN ALLE!

Was glauben Sie: Finden oder fanden es lhre Freunde und Bekannten gut, wenn Sie in einer Umwelt-
oder Naturschutzgruppe aktiv sind oder waren? Antworten Sie bitte anhand dieser Liste.

INT.: Bitte LISTE 22 vorlegen; nur eine Nennung méglich!

Meine Freunde und Bekannten ...

1 [ wirden das sehr gut finden.

2 [ wirden das eher gut finden.

3 [ waren eher zuriickhaltend.

4 [ wirden das eher schlecht finden.
5 [ wirden das sehr schlecht finden.
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63.

Wem trauen Sie es am ehesten zu, sinnvolle Lésungen fir die Probleme im Bereich des Umwelt-
schutzes zu erarbeiten? Im Folgenden nenne ich lhnen dazu verschiedene Einrichtungen und
Organisationen. Bitte sagen Sie mir mit den Abstufungen auf der Liste, wie viel Vertrauen im Bereich

des Umweltschutzes Sie in jede Einrichtung haben.

INT.: Bitte LISTE 23 vorlegen und bis Frage 64 liegen lassen!

Einrichtungen/Organisationen einzeln vorlesen; jeweils nur eine Nennung moglich!

volles
Vertrauen

1

kein
Vertrauen
5

Umweltschutzbehorden

Umweltschutzorganisationen und

-verbande

Birgerinitiativen

Gewerkschaften

Industrie

Kirchen

Verbraucherberatung/
Verbraucherverbande

O |o/o/g|g, d o

O |[O0/ogjg, d g

N I I

O |O0y/od|g) d (g)»

O |o/o/g|g, d o

64.

Und wie sieht es mit den Parteien aus: Wie viel Vertrauen im Bereich des Umweltschutzes haben

Sie in jede der folgenden Parteien?

INT.: LISTE 23; Parteien einzeln vorlesen! Je Partei nur eine Nennung mdoglich!

volles kein
Vertrauen Vertrauen
1 2 3 4 5
CDU/CSU O O O O] L]
SPD O] O] O] O] O]
Buindnis 90/Die Griinen ] ] ] ] ]
F.D.P. O O O O] L]
PDS O] O] O] O] O]
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Freizeitverhalten, Werte

65.

Nun einige Fragen zu lhrer Freizeit.

Ich lese Ihnen eine Reihe von Freizeitaktivitdten vor. Bitte sagen Sie mir anhand der Liste, wie oft Sie
das in Ihrer Freizeit machen: taglich, mindestens einmal jede Woche, mindestens einmal im Monat,
seltener oder nie.

INT.: Bitte LISTE 24 vorlegen und die Items einzeln vorlesen;
je Aussage nur eine Nennung maéglich!

taglich | mindestens | mindestens | seltener nie
einmal jede einmal
Woche jeden
Monat
1 2 3 4 5
Bicher lesen ] ] O] O] L]
Tageszeitung lesen ] O] O] L] L]
CDs, Schallplatten, Kassetten héren L] L] L] L] L]
Fernsehen, Videos oder DVDs
anschauen u u u u u
Das Internet oder spezielle Online-
Dienste nutzen u u u u u
Spazieren gehen, Wandern Il ] ] O] O]
Essen oder trinken gehen (Café,
Kneipe, Restaurant) u u u u u
Gegenseitige Besuche von
Verwandten, Nachbarn, Freunden L] L] L] L] L]
oder Bekannten
Ausflige machen ] O] O] L] L]
Kinstlerische und musische
Tatigkeiten (Malerei, Musizieren,
Fotografie, Theater, Tanz)
Basteln/ Reparaturen am Haus, in der
Wohnung, am Auto; Gartenarbeit u u u u u
Aktive, sportliche Betatigung ] O] O] L] L]
Besuch von Sportveranstaltungen ] ] O] L] L]
Kinobesuch, Besuch von Pop- oder
Jazzkonzerten, Tanzveranstaltungen, L] L] L] L] L]
Disco
Besuch von Veranstaltungen wie
Oper, klassische Konzerte, Theater, ] ] ] O] O]
Ausstellungen
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66.

Angenommen, Sie héatten die Wahl zwischen mehr Einkommen oder mehr Freizeit, wofilir wiirden Sie
sich entscheiden?

1 O
2 [

3 U

mehr Einkommen

mehr Freizeit

kann mich nicht entscheiden

67.

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden personlichen Werte? Bitte bewerten Sie die Wichtigkeit anhand
der Skala auf der Liste!

INT.: Bitte LISTE 25 vorlegen und die Aussagen einzeln vorlesen;
je Aussage nur eine Nennung maoglich!!

sehr eher eher vollig
wichtig wichtig unwichtig unwichtig

1 2 3 4
Eigeninitiative ] ] L] []
FleiR O ] [ [
Selbstverwirklichung L] ] O] L]
Solidaritat O ] [ [
Pflichtbewusstsein ] ] L] []
Besitz, Eigentum ] Il ] L]
Lebensgenuss ] ] L] []
Leistungsbewusstsein Il Il O] L]
Sparsamkeit ] ] L] []
Disziplin O ] [ [
Hoflichkeit O ] [ [
Heimatverbundenheit O O L] []
Kreativitat ] O] L] []
Toleranz Il O O] []
abwechslungsreiches Leben ] L] L] ]
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9 Umweltbelastungen/Gesundheit
68. Sagen Sie mir bitte, wie stark, glauben Sie, belasten Umweltprobleme derzeit Ihre Gesundheit?
INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung méglich!
1 [ sehrstark
2 [ stark
3 [ wenig
4 [ uberhaupt nicht
69. Und wie stark werden Ihrer Meinung nach Umweltprobleme die Gesundheit unserer Kinder und
Enkelkinder belasten - sagen wir, in den nachsten 25 Jahren?
INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen; nur eine Nennung maéglich!
1 [ sehrstark
2 [ stark
3 [ wenig
4 [ uberhaupt nicht
70.  Wenn Sie einmal an die letzten 12 Monate hier bei Ihnen denken, wie stark flihlen Sie sich personlich,

also in lhrem eigenen Wohnumfeld, von folgenden Dingen gestért oder belastigt?

INT.: Bitte LISTE 26 vorlegen und die Items einzeln vorlesen;
je Item nur eine Nennung mdglich!

fihle mich ...
aulerst stark mittel- etwas Uberhaupt
gestort gestort mafig gestort nicht
und und gestort und gestort
belastigt belastigt und belastigt und
belastigt belastigt
1 2 3 4 5
Schienenverkehrslarm ] ] L]
StraBenverkehrslarm O ] Il Il ]
Industrie- und Gewerbelarm ] ] L] L] ]
Flugverkehrslarm ] ] ] ] ]
Larm von Nachbarn ] ] ] ] ]
Autoabgase Il Il ] O] L]
Abgase und Abwésser von Fabriken ] ] ] ] ]
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71.

Wenn Sie einmal an die letzten 12 Monate hier bei Ihnen denken, wie stark haben Sie sich durch den

Larm insgesamt gestort oder belastigt gefuhlt?

INT.: Bitte LISTE 27 vorlegen; nur eine Nennung maéglich.
1 [ &uRerst gestort und beléstigt

2 [ stark gestort und belastigt

3 [ mittelmaRig gestort und belastigt

4 [ etwas gestort und belastigt

5 [ uberhaupt nicht gestort und belastigt

72. Koénnen Sie Ihre Nachbarn durch die Wohnungstrennwénde oder die Wohnungsdecke wahrnehmen?
INT.: Bitte LISTE 28 vorlegen; nur eine Nennung maéglich.
1 [ sehrgut wahrnehmbar
2 [  gutwahrnehmbar
3 [ mittelméaRig wahrnehmbar
4 [ etwas wahrnehmbar
5 [ gar nicht wahrnehmbar
6 [ trifft fur mich nicht zu/ keine direkten Nachbarn
73. Sagen Sie mir bitte, wie stark Sie sich durch die folgenden Faktoren in Ihrer Gesundheit belastet

fahlen:

INT.: Bitte LISTE 29 vorlegen und die Faktoren einzeln vorlesen;
je Faktor nur eine Nennung méglich!

aulerst stark mittel- etwas Uberhaupt
stark belastet mafig belastet nicht
belastet belastet belastet
1 2 3 4 5
Schadstoffe im Trinkwasser ] ] ] ] ]
Schadstoffe in Lebensmitteln ] ] ] ] ]
Abstrahlung durch Handys ] ] ] ] ]
Abstrahlung von Mobilfunk-
sendemasten O O O O O
Chemikalien in Produkten und
Gegenstéanden des taglichen ] ] ] ] ]

Bedarfs
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74. Haben Sie in den letzten drei Jahren persdnliche Erfahrungen mit allergischen Erkrankungen gemacht,
d.h. sind Sie selbst oder jemand in Ihrem persénlichen Umfeld von solchen Erkrankungen betroffen,
und wenn ja, um wen handelt es sich dabei?

INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen;
Mehrfachnennungen maéglich, aber Ziffern 1 bis 4 kénnen nicht mit Ziffer 5
kombiniert werden!
ja, und zwar:
1 [ Ichbin selbst betroffen.
2 [ Ein Mitglied meines Haushaltes ist betroffen. - FRAGE 75
3 [ Inmeinem engeren Freundeskreis gibt es Betroffene.
4 [ Imweiteren Bekanntenkreis gibt es Betroffene.
5 [ Ich kenne niemanden personlich, der von allergischen
Erkrankungen betroffen ist. > FRAGE 76
75.  Wie sehr sind Sie in lhrer Gesamtbefindlichkeit durch lhre eigene bzw. die Allergie Ihrer

Haushaltsmitglieder beeintrachtigt?

INT.: Bitte LISTE 30 vorlegen; nur eine Nennung méglich!

1 [ sehr stark beeintrachtigt
2 [ stark beeintrachtigt

3 [ mittel beeintrachtigt

4 [ kaum beeintrachtigt

5 [ gar nicht beeintrachtigt
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10 Natur, Naturwahrnehmung

76. WIEDER AN ALLE!

Ich zeige lhnen jetzt eine Liste mit vier Bildern, die verschiedene Vorstellungen von der Natur
ausdriicken. Die Natur ist dabei immer als Ball dargestellt. Bitte zeigen Sie mir von den vier Bildern das
Bild, das lhrer Vorstellung von der Natur am ehesten entspricht. Bitte lesen Sie sich auch die kurzen
Erlauterungen neben den Bildern dazu durch.

INT.: Bitte LISTE 31 vorlegen; nur eine Nennung mdglich!

1 [ Die Natur ist gutmiitig

Im Grunde ist die Natur so eingerichtet, dass sie
immer wieder ins Lot kommt. Gleichgiiltig was
man macht, der Ball kehrt immer wieder in die
Ausgangslage zurick.

2 [ Die Natur vergibt nichts

Die Natur ist sehr empfindlich gegentber jeder Art
von Eingriff. Schon kleine Eingriffe kbnnen dazu
fuhren, dass der Ball auRer Kontrolle gerat.

3 [ Die Natur ist in Grenzen belastbar

In gewissem Mal3e kdnnen Eingriffe in die Natur
erfolgen. Erst wenn ein gewisser Punkt tiberschrit-
ten wird, gerét der Ball aul3er Kontrolle.

4 [ Die Natur ist in ihrem Verhalten nicht kalkulier-
bar

Wenn man Eingriffe in die Natur vornimmt, weif3
man nicht, ob das gute oder schlechte Folgen
haben wird. Es ist nicht vorhersehbar, wie sich
der Ball bewegen wird.
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11 Informationsverhalten im Umweltschutz

77. Finden Sie, dass die Medien eher zu viel, genau in der richtigen Menge oder eher zu wenig tber
Umweltprobleme berichten?

[1 eherzuviel
genau richtig

]
3 [ eherzuwenig
L]

weild nicht

78.  Wie fuhlen Sie sich durch die Medien tber Umweltprobleme informiert? Bitte benutzen Sie fir Ihre
Bewertung Schulnoten von 1 fur ,sehr gut* bis 6 fur ,ungenigend".

INT.: Bitte LISTE 32 vorlegen; nur eine Nennung méglich!

1 [ sehrgut

2 [ out

3 [ befriedigend
4 [ ausreichend
5 [] mangelhaft
6 [ ungeniigend

79. Wairden Sie sagen: Ich fiihle mich Uber die Gesundheits- und Umweltvertraglichkeit von Lebensmitteln
und Produkten...

INT.: Bitte LISTE 33 vorlegen und Antwortvorgaben vorlesen;
nur eine Nennung maoglich!

sehr gut informiert
eher gut informiert

eher schlecht informiert

rw N R
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sehr schlecht informiert?
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12 Demographie/Lebensstil

S 1. INT.: Bitte selbst eintragen:
Interview wurde durchgefuhrt:

1 [  miteinem Mann

2 [ miteiner Frau

S2. Sagen Sie mir bitte, in welchem Jahr Sie geboren sind.

INT.: Bitte die Jahreszahl notieren!

19, i |

S 3. Welchen hoéchsten Schulabschluss oder Hochschulabschluss haben Sie? Bitte sehen Sie die Liste
durch und sagen mir die fiir Sie zutreffende Kennziffer.

z
.

Bitte LISTE A vorlegen; nur eine Nennung mdglich!

bin noch Schiler/Schilerin

Schule beendet ohne Abschluss
Volks-/Hauptschulabschluss

Mittlere Reife, Realschulabschluss

Polytechnische Oberschule mit Abschluss 8. oder 9. Klasse
Polytechnische Oberschule mit Abschluss 10. Klasse
Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule etc.)

Abitur (Hochschulreife) bzw. erweiterte Oberschule mit Abschluss 12. Klasse

© 0 N O O b W N PP

Fachhochschulabschluss

(SN
o

Universitatsabschluss, Hochschulabschluss

[
[

anderer Schulabschluss

ODoOoodoogoogood
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S 4. Was lhre derzeitige Situation anbelangt, was von dieser Liste trifft auf Sie zu? Bitte sagen Sie mir die
fur Sie zutreffende Kennziffer.
INT.: Bitte LISTE B vorlegen!
1 [ vollzeit erwerbstatig (mind. 35 Std. pro Woche)
2 [ teilzeit erwerbstatig (mind. 15 Std. pro Woche)
3 [ stundenweise erwerbstétig (weniger als 15 Std. pro Woche)
4 [] Schilerln, Studentln
5 [ inberuflicher Ausbildung/Lehre
6 [1 zurZeitarbeitslos
7 [  inUmschulung bzw. UmschulungsmaRnahme
8 [ Rentnerin/Pensionarin
9 [ Hausfrau/Hausmann
10 [ Wehr-/zivildienstleistender
11 [ Elternzeit
12 [ aus anderen Griinden nicht vollzeit oder teilzeit erwerbstatig
S5. Bitte ordnen Sie lhre berufliche Stellung nach dieser Liste ein.

Welche Kennziffer trifft auf Sie zu?

INT.:

10
11
12
13

Bitte LISTE C vorlegen!

[
[

OO OO

Oodno

Angestellte auRerhalb 6ffentlicher Verwaltung
ausfuhrende Angestellte (z.B. Verkaufer, FA fur Schreibtechnik)

qualifizierte Angestellte (z.B. Hauptsachbearbeiter, Sachbearbeiter, Buchhalter,
Fachgebietsverantwortliche)

leitende Angestellte mittlerer und hdherer Leitungsebenen

Arbeiter auRRerhalb 6ffentlicher Verwaltung
ungelernte, angelernte und Teilfacharbeiter
Facharbeiter mit abgeschlossener Lehre

Meister / qualifizierte Facharbeiter

Selbstandige / Freie Berufe / Landwirte
Selbsténdige (z.B. Einzelhandler mit Geschaft, Handwerker, Unternehmer)
freiberufliche Tatigkeit

selbstandige Landwirte

Arbeiter und Angestellte in 6ffentlicher Verwaltung / Beamte

Arbeiter in der 6ffentlichen Verwaltung

ausfuihrende Angestellte offentlicher Verwaltungen / Beamte im einfachen Dienst
qualifizierte Angestellte 6ffentlicher Verwaltungen / Beamte im mittleren Dienst

offentlich Angestellte mit Leitungsaufgaben mittlerer und héherer Ebene /
Beamte im gehobenen und im hdheren Dienst
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S 6. Welchen Familienstand haben Sie?
INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen!
1 [ verheiratet und mit Ehepartner zusammenlebend
2 [ verheiratet und getrennt lebend
3 [ verwitwet
4 [ geschieden
5 [ ledig
S7. Leben Sie mit hrem Ehepartner bzw. Partner in einer Wohnung zusammen?
1 [ ja
2 [ nein
S 8. Haben Sie Kinder, und wenn ja, wie viele?
INT.: Bitte die Anzahl der Kinder notieren; , 00" eintragen, falls keine Kinder!
i Kinder
So. Wie viele Personen gehoéren insgesamt zu lhrem Haushalt, Sie selbst und die Kinder

eingeschlossen?

INT.: Bitte die Anzahl der Personen im Haushalt notieren;
fur ,lebe allein“ ,01" eintragen!

, Personen im Haushalt
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S 10. Leben in lhrem Haushalt Kinder unter 18 Jahren, und wie alt sind diese?

INT.: Bitte tragen Sie die Anzahl der Kinder in den jeweils zutreffenden Altersgruppen ein!

Kinder unter einem Jahr

Kinder im Alter von 1 Jahr

Kinder im Alter von 2 Jahren

Kinder im Alter von 3 Jahren

Kinder im Alter von 4 Jahren

Kinder im Alter von 5 Jahren

Kinder im Alter von 6 Jahren

Kinder im Alter von 7 Jahren

Kinder im Alter von 8 Jahren

Kinder im Alter von 9 Jahren

Kinder im Alter von 10 Jahren

Kinder im Alter von 11 Jahren

Kinder im Alter von 12 Jahren

Kinder im Alter von 13 Jahren

Kinder im Alter von 14 Jahren

Kinder im Alter von 15 Jahren

Kinder im Alter von 16 Jahren

Kinder im Alter von 17 Jahren

] keine Kinder unter 18 Jahren
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S 11. Wenn am nachsten Sonntag Bundestagswahlen waren, welche Partei wiirden Sie dann wahlen?
Bitte nennen Sie mir die zutreffende Kennziffer auf der Liste.
INT.: Bitte LISTE D vorlegen; nur eine Nennung moglich!
1 [J] cbu/csu
2 [ spPD
3 [ Bindnis 90/Die Griinen
4 [ F.D.P.
5 [J] PDS
6 [ Die Republikaner
7 [ bw
8 [1 NPD
9 [ andere Partei
10 [  bin nicht wahlberechtigt
11 []  wiirde aus anderen Griinden nicht wahlen
12 [  weiR nicht
13 [ Angabe verweigert
S 12. Wenn jemand, der Ihnen nahesteht, von Ihnen sagen wirde, Sie sind ein religidser Mensch, hétte er

eher recht oder hatte er eher nicht recht?

1 [ ja, hatte eher recht
2 [ nein, hatte eher nicht recht
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S 13.

Wie hoch ist Ihr eigenes monatliches Netto-Einkommen? Ich meine dabei die Summe, die lhnen
nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeitrage verbleibt. Nennen Sie mir bitte die
entsprechende Ziffer auf der Liste.

INT.:

© 00 N o o~ WN P
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Bitte LISTE E vorlegen und bis Frage S 14 liegen lassen;
nur eine Nennung maoglich!

O O0ddubooodooooggooooggdgg

bis unter 500 Euro

500 bis unter 750 Euro
750 bis unter 1.000 Euro
1.000 bis unter 1.250 Euro
1.250 bis unter 1.500 Euro
1.500 bis unter 1.750 Euro
1.750 bis unter 2.000 Euro
2.000 bis unter 2.250 Euro
2.250 bis unter 2.500 Euro
2.500 bis unter 2.750 Euro
2.750 bis unter 3.000 Euro
3.000 bis unter 3.250 Euro
3.250 bis unter 3.500 Euro
3.500 bis unter 3.750 Euro
3.750 bis unter 4.000 Euro
4.000 bis unter 4.250 Euro
4.250 bis unter 4.500 Euro
4.500 bis unter 4.750 Euro
4.750 bis unter 5.000 Euro
5.000 und mehr Euro

Angabe verweigert
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S 14. Wenn Sie einmal alles zusammenrechnen: Wie hoch ist das monatliche Netto-Einkommen lhres
Haushaltes insgesamt? Gemeint ist die Summe, die sich ergibt aus Lohn, Gehalt, Einkommen aus
selbstandiger Tatigkeit, Rente oder Pension, jeweils nach Abzug der Steuern und Sozialversiche-
rungsbeitrage. Nennen Sie mir bitte die entsprechende Ziffer auf der Liste!

INT.: LISTE E; falls nicht genau bekannt, bitte schatzen lassen.
Nur eine Nennung méglich!
1 [ bis unter 500 Euro
2 O 500 bis unter 750 Euro
3 O 750 bis unter 1.000 Euro
4 [] 1.000 bis unter 1.250 Euro
5 [ 1.250 bis unter 1.500 Euro
6 [ 1.500 bis unter 1.750 Euro
7 [0  1.750 bis unter 2.000 Euro
8 [ 2.000 bis unter 2.250 Euro
9 [ 2.250 bis unter 2.500 Euro
10 [ 2.500 bis unter 2.750 Euro
11 [  2.750 bis unter 3.000 Euro
12 [ 3.000 bis unter 3.250 Euro
13 [ 3.250 bis unter 3.500 Euro
14 [ 3.500 bis unter 3.750 Euro
15 [ 3.750 bis unter 4.000 Euro
16 [ 4.000 bis unter 4.250 Euro
17 [  4.250 bis unter 4.500 Euro
18 [ 4.500 bis unter 4.750 Euro
19 [ 4.750 bis unter 5.000 Euro
20 [ 5.000 und mehr Euro
21 [ Angabe verweigert
S 15. Wo sind Sie (Uiberwiegend) aufgewachsen?

INT.: Bitte Antwortvorgaben vorlesen!

in einer GroRRstadt mit mehr als 100.000 Einwohnern
in einer mittelgroRen Stadt, etwa 20.000 bis 100.000 Einwohner
in einer Kleinstadt unter 20.000 Einwohnern

nw N R
oo

in einem Dorf

Herzlichen Dank fiur lhre Teilnahme am Interview!
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13 Durch den Interviewer auszufillen

Das Interview mit dem Befragten ist an dieser Stelle beendet!
Alle weiteren Angaben bitte selbstandig ausfullen!!!

I 1. Wie lasst sich die Art des Hauses beschreiben, in dem der/die Befragte lebt? Welche Kennziffer
trifft zu?
[] freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus
2 [ Ein-/zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus
3 [ Wohnhaus mit 3 bis 4 Wohnungen
4 [ Wohnhaus mit’5 bis 8 Wohnungen
5 [J Wohnhaus mit 9 oder mehr Wohnungen (aber hochstens 8 Stockwerke,
also kein Hochhaus)
6 [ Hochhaus (9 und mehr Stockwerke)
[] landwirtschaftliches Wohngeb&ude
[] sonstiges Haus/Geb&ude
| 2. Wie wirden Sie die Wohngegend einschéatzen, in der der/die Befragte lebt? ,1' bedeutet ,sehr gute

Wohngegend und ,5' bedeutet ,sehr schlechte Wohngegend*. Mit den Werten dazwischen kénnen
Sie Ihr Urteil abstufen.

1 [ sehrgute Wohngegend

2 [
3 O
4 [
5 [ sehrschlechte Wohngegend
I 3. Wie wiirden Sie die StralRe einstufen, in der der/die Befragte wohnt?
1 [ stark befahrene HauptverkehrsstraRe
2 [ innerstadtische StraRe mit durchschnittichem Verkehr
3 [ innerstadtische StraRe mit wenig Verkehr
4 [ ruhige WohnstraRRe

40




14. Postleitzahl:

1 5. Interviewer-Ausweis-Nr.: 6. Laufende Nummer:

Ich, der Unterzeichner versichere, dass ich das Interview entsprechend den Anweisungen des Instituts
durchgefiihrt habe. Gerichtsstand ist der Sitz des Instituts.

(Datum) (Unterschrift des Interviewers)
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	Mehrfachnennungen möglich, aber Ziffern 1 bis 4 können nicht mit Ziffer 5

